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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter SeitR-Hsidinghaufe«.
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Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, dsn ÄS. Juni A8N8.

Wchwspnch: Wur durch schaffen lernt man schaffen,
Aur durch wirken lernt man wirken.

Verbanbswesen.

Die Jahresversammlung
des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins in Glarus war außer-
ordentlich gut besucht, 86 Sek-
tionen waren durch 174 Dele-
gierte vertreten, ferner das In-

dustriedepartement und zwölf Kamonsregierungen. Unter
Vorsitz Scheideggers wurden die ordentlichen Geschäfte rasch

erledigt. Nächster Versammlungsort ist Thun. Das Haupt-
traktantum: Gewerbegesetz, erforderte nach einem anderthalb-
stündigen vortrefflichen Referat des Centralpräsidenten Schei-
degger über drei Stunden zur Diskussion. Mit imposantem
Mehr, 141 gegen 31 Stimmen, wurden die Anträge
des Centralvorstandes gegenüberdenjenigen
der o st schweizerischen Kantonalverbände an-
genommen. An der Diskussion beteiligten sich Haupt-
sächlich von der Opposition die Nationalräte Wild und
Berchtold, sowie Binkert in Winterthur, während zu Gunsten
der Anträge des Centralvorstandes Nationalrat Steiger,
Professor Girard in Genf, Boos-Jegher in Zürich, Großrat
Egloff in Baden und Regierungsrat Philippi in Basel
sprachen. Das Referat Oberst Siegrists in Bern über die
Kranken- und Unfallversicherung lautete zustimmend. Das
Vorgehen des Centralvorstandes betreffend das Versicherungs-
Wesen und die Anwendung des Fabrikgesetzes wurden gut-
geheißen.

Die Bemer Schreinermeister stimmten dem Kompromiß
mit den Gesellen zu, so daß von heute an sowohl die Sperre
als die Kündigungen aufgehoben sind.

Cementindustrie. Am 15. und 16. Juni fand in Lu-
zern die Generalversammlung des Vereins schweizerischer
Cement-, Kalk- und Gipsfabrikanten statt. Vertreten waren
gegen vierzig Firmen dieser Branche. Die Traklandenliste
herzeigte fünfzehn Behandlungsgegenstände. Den Vorsitz
führte der Präsident des Vereins, Fabrikant Meiner in
Aarau.

Der Vorsteher der eidgenössischen Materialprüfungsanstalt,
Professor Tetmajer, hielt einen instruktiven Vortrag, neuere
Fabrikationseinrichtungen bereffend. Ingenieur de Mollins
aus Lausanne referierte über das System Hennebiqne. Zur
Sprache gelangte auch die ungerechtfertigte Einfuhr hydrau-
ltscher Bindemittel aus Frankreich. Dem Verein traten drei
neue Mitglieder bei; es gehören ihm nun fast alle schweiz.
Cementfabriken an.

Die Verhandlungen schloß ein Bankett im Hotel du Lac.

Arbeits' und Lieferu'agsÄbertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ààâ

Elektrische Anlage für die Mech. Ziegelei
Dießenhofen an A. Zellweger, Uster.

Lungensanatorium Wald (Zch.). Lieferung der
eisernen Bettstellen für die Patienten an Guter-Strehler
in Zürich, für die Wärter an H. Hch, Pilgersteg-Rüti.
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S ä f e r e i Gettenau bei Sonfd^tot)!. ©efamtbau
an 3. ütlefcper in ©bnat (Poggenburg).

purnpattenbaufftüfcpltfon. @rb® nnb 3Jlaurer»

arbeiten an SSanraeifter Piefentpater in Sftûfdjliîon, Summer®

arbeiten an §opto<h n. S3tfingger in fftüfcplifon, Sunfiftein®
arbeiten an Sunftfieinfabrit ©treutt in 3ürid&, ©ranittieferung
an bie Sßepifoner aifttengefeüfd&aft fixr ©ranttinbuftrie.

© a S m e r £ ber ©tabt 3üriin © dj I i e r e n.
Sie Apparate an bie SSerlimStnpattifcpe Sftafcptnenbau 8t.®@.

in Serttn.
SanatifationBûrtdl- ©cpragweg® nnb 23ertpa®

ftrafjemSanatifation an groi'é u. Sßeftermann in Süridb IV.
gufaprtsfirafee gum g r t e b p o f 2)î a n e g g

(3ürtdj) an SSaumeifier ®o|t»eiïer in güricp.
S ä f e r e t 8 i r w t n £ e n (Ppurg.). ©ranitfcpWeinetrßge

an 3. Stupe in ©t. ©alten.

9lcuc§ ©inbeutiitel fiir ©augeriifte.
„2Bie erfteUe ich am gwedmäfiigften mein ®erüft?" ifi

eine ber wicpiigften gragen, bie fid) peutgutage beim beginne
eineê SBaueS ber gadjmann bortegen mufj.

3n letter 3eit, in Wetdjer Bielgeftaltige Sleupeiten als
©eriiftberbtntungSmittel auf ben SDiarlt gebracht werben, bie

gwar ebenfo fdjneïl, wie fie gtïommen, and) wieber öer«

fcpwunben finb, bürfte eS bon gro&em gntereffe fein, gu er®

fahren, bafe es §etrn Strcpite£t Süpn in öeibelberg gelungen

ifi, ein Praptfeil in gwedmäfcige SSerbinbung mit einer

©erüftftammer gu bringen unb fo ein äufeerft prattifdjeS,
fcpnett gu pantpabenbeS 8tnbemiitet für S3augerüfte pergu®

ftetten, beffen Slnfd)affungS£often überbieS im 23erpättniS gu

anbern ©ouftructioaen feïjr minim finb.
Pie Neuerung würbe in berfdliebenen ©taaten unb unter

9tr. 11605 in ber ©djWeig patentiert.

Piefer ®erüftoerbiuber in gig. 1—4 bargeftettt, beftept

aus einem gefcputeibigen 6 mm ftarïen, berginftem ©tapi®

braptfeil, mit einem filing E an bem einen unb i'urger gmei®

fpifeiQer Slammer K an bem anbern ©nbe.

K

pinburcpgegogen unb barauf in entgegengefepter Stidjtung am
ftepenben ©tamme feftgefdjtaaen.

Stacp gig. 3 (Piagonat=8erbanb) reicht baS gteidjtange
©eil gegenüber gigur 2 (SjSaraHeUiSerbanb) gu boppelter
Umfdjtingung unb bietet fo bie rationeKfte SlnSnüpung feiner
Pragtraft. 3n gälten, Wo baS burdj ben ftting gu giepenbe
©eitenbe nod) gu lang erfcpeint, wirb baSfetbe burdj nodj®
matigeS Umfcplingen beS ftepenben ©tammeS eiitfpredpenb
gefürgt.

Pie ©eile werben gewöhnlich in ber Sänge bon 3 m
in ben iganbet gebracht, jebodj erlaubt bie Slrt beS StrtiEelS
bie fèetfteKung, fowfe tie 8erwenbung jeter beliebigen Sänge.

2US Söelege für bie Pragfäpigfett fei bie bon ber girma
fEo etf cpi & 2Jt ei er in gürtd) V als bie SlHetnber®

£äuferin btefeS patentierten SßerbtnberS für bie ©djWeig bor®

genommene fepr intereffante S3etaftungSprobe erwähnt, Welche
in ®egenwatt bon S3aufad)Ieuten, fowte ber ftabtgurcpertfdjen
©erüftEontrotteure ftattfanb. —

©ine piep fpegiett aufgefieltteS ©erüft (btbe gigur 5
nacp Originalppotograppie) mit bier fotcpen ©erüftberbinbern
gepalten, würbe mit 5020 kg ©ifengewicpt betaftet.

Um bie 2BiberftanbSfäpig£eit beS ©eiteS bei ebent. ptöp®

tidjem ©tofe ober ©cptag burch perabfaEenbe ©teine ec. gu

prüfen, würbe bon einem üDleter §öpe gu bererwäpnten
2 a ft ein 500 kg fernerer ©tein geftürgt. Prop
biefer enormen Saft unb gewaltigen ©rfdjütterung blieben

fatter unb ©eile bottEommen intaEt unb bas bon bem Sttng
bis gur Slammer reicpenbe ©eitenbe war Eaum ftraff ange®

gegen. Pie berbunbenen fEüft^ötger bagegen patten fid) on
ben SSerüprungSfteHen ca. 12 mm ineinanber gebrüdt.

©ine weitere Selaftung war mit Stüdficpt auf bie bem

Sörucpe nahen tQötger niept mehr möglich unb gept barauS

perbor, baff bie an unb für fiep weit geringere Pragïraft
ber üblichen Stüftpölger ein Uebertaften biefer ©alter im
SSorauS unmöglich maept, b. p. baff für alte borfommeuben

&ig- 3- gig. 4.

Pie §anbpabung ift äufserfi einfach. Stach erfolgter be®

liebiger Umfcptingung ber §ötger, fei eS Piagonat® ober
SßaraM-SBerbanb, wirb bie Stammer K burcp ben 3ting E
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Käserei Bettenau bei Jonschwyl. Gesamtbau
an I. Nescher in Ebnat (Toggenburg).

TurnhallenbauRüschlikon. Erd- und Maurer-
arbeiten an Baumeister Tiefenthaler in Rüschlikon, Zimmer-
arbeiten an Hohloch u. Brüngger in Rüschlikon, Kunststein-
arbeiten an Kunststeinfabrik Streuli in Zürich, Granitlieferung
an die Wch koner Aktiengesellschaft für Granitindustrie.

Gaswerk der Stadt Zürich in Schlieren.
Die Apparate an die Berlin-Anhaltische Maschinenbau A.-G.
in Berlin.

Kanalisation Zürich. Schrägweg- und Bertha-
straßen-Kanalisation an Froüs u. Westermann in Zürich IV.

Zufahrtsstraße zum Friedhof Manegg
(Zürich) an Baumeister Goßweiler in Zürich.

Käserei Birwinken (Thurg.). Granitschweinetröge

an I. Ruhe in St. Gallen.

Neues Bindemittel für Baugerüste.

„Wie erstelle ich am zweckmäßigsten mein Gerüst?" ist
eine der wichtigsten Fragen, die sich heutzutage beim Beginne
eines Baues der Fachmann vorlegen muß.

In letzter Zeit, in welcher vielgestaltige Neuheiten als
Gerüstverbwiungsmittel auf den Markt gebracht werden, die

zwar ebenso schnell, wie sie gekommen, auch wieder ver-

schwanden sind, dürfte es von großem Interesse sein, zu er-

fahren, daß es Herrn Architekt Kühn in Heidelberg gelungen

ist, ein Drahtseil in zweckmäßige Verbindung mit einer

Gerüstklammer zu bringen und so ein äußerst praktisches,

schnell zu handhabendes Bindemittel für Baugerüste herzu-

stellen, dessen Anschaffungskosten überdies im Verhältnis zu
andern Coustructioaen sehr minim sind.

Die Neuerung wurde in verschiedenen Staaten und unter
Nr. 11605 in der Schweiz patentiert.

Dieser Gerüstverbiuder in Fig. 1—4 dargestellt, besteht

aus einem geschmeidigen 6 mm starken, verzinktem Stahl-
drahtseil, mit einem Ring X an dem einen und kurzer zwei-

spißiger Klammer X an dem andern Ende.

X

hindurchgezogen und darauf in entgegengesetzter Richtung am
stehenden Stamme festgeschlaaen.

Nach Fig. 3 (Diagonal-Verband) reicht das gleichlange
Seil gegenüber Figur 2 (Parallel-Verband) zu doppelter
Umschlingung und bietet so die rationellste Ausnützung seiner
Tragkraft. In Fällen, wo das durch den Ring zu ziehende
Seilende noch zu lang erscheint, wird dasselbe durch noch-
maliges Umschlingen des stehenden Stammes entsprechend
gekürzt.

Die Seile werden gewöhnlich in der Länge von 3 irr
in den Handel gebracht, jedoch erlaubt die Art des Artikels
die Herstellung, sowie die Verwendung jeder beliebigen Länge.

Als Belege für die Tragfähigkeit sei die von der Firma
Roetschi K Meier in Zürich V als die Alletnver-
käuferin dieses patentierten Verbinders für die Schweiz vor-
genommene sehr interessante Belastungsprobe erwähnt, welche
in Gegenwart von Baufachleuten, sowie der stadtzürcherischen
Gerüstkontrolleure stattfand. —

Eine hiezu speziell aufgestelltes Gerüst (vide Figur 5
nach Originalphotographie) mit vier solchen Gerüstverbindern
gehalten, wurde mit 5020 stZ Eisengewicht belastet.

Um die Widerstandsfähigkeit des Seiles bei event, plötz-
lichem Stoß oder Schlag durch herabfallende Steine zc. zu

prüfen, wurde von einem Meter Höhe zu dererwähnten
Last ein 500 stZ schwerer Stein gestürzt. Trotz
dieser enormen Last und gewaltigen Erschütterung blieben

Halter und Seile vollkommen intakt und das von dem Ring
bis zur Klammer reichende Seilende war kaum straff ange-

zogen. Die verbundenen Rüsthölzer dagegen hatten sich an
den Berührungsstellen ca. 12 mm ineinander gedrückt.

Eine weitere Belastung war mit Rücksicht auf die dem

Bruche nahen Hölzer nicht mehr möglich und geht daraus

hervor, daß die an und für sich weit geringere Tragkraft
der üblichen Rüsthölzer ein Ueberlasten dieser Halter im

Voraus unmöglich macht, d. h. daß für alle vorkommenden

Ng. 3. Mg. 4.

Die Handhabung ist äußerst einfach. Nach erfolgter be-
liebiger Umschlingung der Hölzer, sei es Diagonal- oder
Parallel-Verband, wird die Klammer X durch den Ring X
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